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Vageblatt
50 Pfg monatlich frei ins Haus

et der Humortſtiſchen Blätter monat
die Poſt a r Zu84 denr mit Hum Blättern 240

20 auswäruge Anzeigen 80 g

u
Große 16 Eingang Dachritzſtraße

Sonntagstricheint täglich außer nachmittags wiſchen 3 Uhr

18 Jabrgang
Mösheniſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauerufreund

Die heutige BRummer umfaßzt 18 Seiten ſadren Wir ſehen dies alle und am meiſten emnpfindet es mein erzdiſchöf

Reneſte Ereigniſſe
Die Beiſetzung der Leiche des Königs Chriſtian von Dänemark findet

am 18 Februar ſtatt

Jm Abgeordnetenhauſe beantwortete am Donnerstag Miniſter Delbrück
die Jnterpellation betreffend die Boruſſia Kataſtrophe

Der Nachfolger Hendrik Witbois Jſaak Witboi hat ſich mit 21 Männern
freiwillig der deutſchen Herrſchaft unterworfen

Laut amtlicher Meldung aus Deutſch Südweſtafrika iſt Oberleutnant

R Schroeder bei einem Sturme auf Höhlen geſfallen ſerner wurde
in einem Gefecht Hauptmann F von Boſſe verwundet

Die Allgemeine Deutſche KreditAnſtalt in Leipzig iſt durch betrügeriſche

Manipulationen eines ihrer Beamten um 25000 Mark geſchädigt
worden der Defraudant ward verhaftet

Erzbiſchof von Stablewski
und die polniſche Geiſtlichkeit

Halle 9 Februar
Kürzlich iſt als Gegenſtück zum deutſchen Oſtmarken Verein

von den Polen unter dem Namen Straſch ein Verein gegründet worden
der ſich über Poſen und Schleſien verzweigt Dieſe Gründung hat dem
Poſener Erzbiſchof Anlaß zum Einſchreiten gegeden Der Wortlaut ſeines
Rundſchreibens an die Geiſt ichkeit wird jetzt in der polniſchen Preſſe ver

öffentlicht Es läßt die Motwe
Kundgebung lantet

Es ſind mir in letzter Zeit zahlreiche Beſchwerden der
Regierungsbehörden zugegangen über das öffentliche Auftrete
einzelner Geiſtlichen Da infolgedeſſen der Vorteil der Kirche in unjeren
Diözeſen und das Wohl der Geiſtlichkeit im allgemeinen wie im beſonderen
einer großen Gejahr und ſchweren Schädigung ausgeſetzt iſt erachte ich es als
erforderlich meiner lieben Geiſtlichkeit meine in meinem Rundſchreiben vom
28 De ember 1901 ſowie die in den Akten der letzten Kongregation der
Dekane vom 16 November vorigen Jahres enthaltene Ermahnung in

Erinnerung zu bringen und ſie dringend zu bitten ſich ſtreng
an ſie halten Jch beabſichtige durchaus nicht meiner Geiſtlich
keit diejenigen Rechte zu nehmen die ihr auf bürgerlichem
Gebiete zuſtehen Jn ſchwerer Sorge um das Wohl meiner
Diözeſen und der Geiſtlichkeit und in der ernſten Befürchtung keine Ge
legenheit zu geben zur Erſchwerung der geiſtlichen Tätigkeit und der Leitung

der Seelen zur ewigen Glückſeligkeit und in dem Beſtreben mich der
Gegenwart gegenüber keinen Klagen auszuſetzen daß ich den Schäden die
die Diözeſen unter meiner Regierung erlitten haben nicht entgegengewirkt
habe bin ich genötigt meine väterliche Stimme zu erheben in Sachen der
Teilnahme einzelner Geiſtlichen an dem Verein Straſch Wie ich ſchon
mehrfach darauf hingewieſen habe ſind die gegenwärtigen Zeiten ernſt und
für die Kirche voll offener und verſteckter Sorgen und noch drohender Ge

Gräfin Juliane
Roman von B W Zell

Fortſetzung Nachdruck verboten
Es iſt auch zu luſtig eine Nähmamſell oder dergleichen

beanſprucht rer ins Schloß als Herrin einzuziehen und
ihr Kind kommt natürlich mit und ſpielt ſich als künftige
Erbin auf Und wir d h Gräfin Juliane und ich ſitzen mit

der erlauchten Schwiegertochter zu Tiſch und hätſcheln den
Baſtard als geliebtes Enkelkind kannſt Du Dir das vor
ſtellen Georg

Nein Herr Graf nie
Na ich auch nicht Eher könnte doch wohl ganz Wuſtrau

zugrunde gehen ehe das denkbar wäre Aber man lacht ja
auch einmal gern und das habe ich heute abend getan Nur
daß Berg dieſen Mordbrenner den Velten in Dienſt genommen
haben ſoll will mir nicht in den Kopf Und doch gibt es
auch dafür eine plauſible Erklärung Wahrſcheinlich kennt er
die Vergangenheit des Schurken nicht die Geſchichte paſſierte
vor ſeiner Zeit oder er würdigt ſie nicht in vollem Umfange
Vielleicht war s auch nur eine ſentimentale Gutmütigkeit die
dem Heimatloſen Unterkunſt gewähren wollte ich kenne doch
meinen Doktor darin Jedenfalls will ich bei nächſter Gelegenhen
mit ihm darüber ſprechen Doch nun Beorg biſt Du wohl
zu Ende mit Deinen Neuigkeiten auch iſt s Zeit zu Bett zu
gehen Schenk mir noch ein Glas ein was auch die zweite
Flaſche ſchon leer Dann mag es genug ſem für heute
Während der Diener den alten Herrn entkleidete entſpann
ſich noch eine kurze Zwieiprache

Wenn ich einmal alt werde gnädigſter Herr und meinen
Poſten nicht mehr ausfüllen kann weiß ich jetzt auch was ich
tue um mich für meine alten Tage zu verſorgen

Der Graf blickte ſeinen Vertrauten blinzelnd von der
Seite an

Du Dich verſorgen ich mein Beſier ich meine Du
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des Erzbiſchofs deutlich erkennen Die

liches Herz und ein namhafter Teil meiner Geiſtlichkeit Nachdem nun in

letzter Zeit einige Geiſtliche es nicht verſtanden haben in
ihrem öffentlichen Auftreten die Grenzen der Ueberlegung

und der Ruhe zu bewahren die ich bei den er
wähnten Gelegenheiten empfohlen habe nachdem auch andere und
zwar zuweilen die bravſten Geiſtlichen ſich Unannehmlichkeiten und zum
Teil nicht wieder gut zu machenden Schäden ausgeſetzt haben und mit
Rückſicht darauf daß die Kirchenbehörde unter den größten Schwierigkeiten
ihre Regierungstätigkeit ausübt bin ich genötigt mich angeſichts der
ſchwierigen Lage an die Geiſtlichen mit der Aufforderung zu wenden dieſe
durch Uebernahme von Aemtern und das Halten von Reden in jenen
Vereinen nicht noch ſchwieriger zu geſtalten Jch hoffe daß meine geliebte

Geiſtlichkeit aus dieſer väterlichen Stimme die Sorge um das Wohl der

uns von Gott anvertrauten Sache wie auch um die Zukunft unſerer Kirche
herausfühlen wird Aus dieſen Gründen hege ich auch zu der Geiſtlichkeit
das Vertrauen daß ſie meine oben bezeichnete Aufforderung ſtreng be
folgen wird

Dieſes Rundſchreiben ſoll unter den Poten große Erregung hervor
gerufen haben Präſident des Straſch iſt Herr v Koscielski zahlreiche
Zweigvereine ſtehen unter der Leitung von Geiſtlichen

2Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Februar Hofnachrichten Geſtern morgen unter
nahm das Kaiſerpaar einen Spaziergang im Tiergarten ſpäter hatte
der Kaiſer eine Beſprechung mit dem Reichskanzler und hörte dann im
Schloſſe die Vorträge des Chefs des Jngenieur und Pronierkorps und
Generalinſpehieurs der Feſtungen des Kriegsminiſters des Chefs des
Generalſtabes der Armee und des Chefs des Militärkabinens König
Eduard entjendet den Prinzen und die Prinzeſſin Chriſtian
von Schleswig zu ſeiner Vertretung bei der ſilbernen Hochzeit des
deutſchen Kaiſerpaares ſowie bei der Vermählung des Prinzen Eitel
Friedrich nach m

Der deutſche Land wirtſchaftsrat hielt aus Anlaß ſeiner
diesjährigen Tagung in Berlin ein Feſtmahl ab unter den geladenen
Gäſten befanden ſich u a der Reichskanzler Fürſt von Bülow die
Miniſter Freiherr von Ryeinbaben von Podbieiski von Bethmann Hollweg
Dr Delbrück der Präſident des Reichstags Graf von Balleſtrem Nach
dem Graf von Schwerin nach längerer Rede worin er auch auf die
Fleiſchteueruig zu ſprechen kam em Hoch auf den Deutſchen Kaiſer aus
gebracht und Geheimer Hoſrat Dr Mehnert darauf hingewieſen hatte
daß die Landwirtſchaft den allergrößten Wert auf die Erhaltung des
gegenſeitigen Vertrauens zwiſchen ihr und der Regierung lege ſowie be
ſonders des Profeſſors von Behring gedacht hatte der Leuchte der
Wiſſenſcha die den Namen des deutſchen Gelehrten in höchſten Ehren
über Länder und Meere der Welt hinausgetragen habe erhob ſich der
Aeichstanzler zu einer längeren Rede Der Fürſt ſagte u a folgendes
Wo und ſoweit die Vieheinfuhr ohne Gejahr der Seucheneinſchleppung
geſchehen lann iſt ſie zugelaſſen und kann ſie zugelaſſen werden um dem
Fleiſchmangel abzuhelien Verſagen wir aber unſerem Viezbeſtande
den nötigen veterinärpoltzeilichen Schutz ſo ſetzen wir nicht nur
unſere Landwirtſchaft ſondern auch alle Konſumenten ſchweren
Gefahren aus Faſſen die Viehſeuchen einmal erſt wieder Fuß
bei uns zu Lande ſo iſt Fleifchteuerung wirkliche Fleiſchnot die unaus
bleibliche Folge Das hieße wirklich den Teufel durch Beelzedub aus
treiben Deshalb müſſen wir darnach ſtreben uns vom Auslande un
abhängig zu machen und unſeren eigenen Viehbeſtand ſo viel als möglich
zu heben Damit wird dem Lande mehr genützt als durch ungerechte
Klagen über angebliche Bevorzugung der Agrarier Es iſt der kleine

um Deine alten Tage nicht zu bangen Oder ſoll das nur
eine Erinnerung ſein daß ich heute noch nichts zu Deiner
Altersverſorgungskaſſe beigetragen Da nimm entgangen wäre
es Dir ohnehin nicht

Georg dankte ſchmunzelnd fügte aber ſogleich hinzu
Was glauben der gnädige Herr von mir Kennt doch

niemand ſo genau als ich die Großmut des Herrn Grafen
Aber mit dem Plan für meinen Lebensabend iſt s mir wirklich
ernſt Jch pachte mir dann nämlich die Gaſtwirtſchaft von
Klein Wuſtrau Das iſt die reine Goldquelle gnädiger Herr
denn auch unſer Schloßgeſinde trägt ja redlich ſein Geld dort
hin und der treueſte Gaſt iſt unſer Eleve Willibald Koch

Was der Koch Der grüne Junge beſucht ſchon die
Wirtshäuſer

Und wie Herr Graf Oft kommt er am hellen Morgen
nach Hauſe und legt ſich gar nicht erſt nieder ſondern wechſelt
nur die Kleider ehe er die Leute auf das Feld begleitet

Das ſind ja ſchöne Dinge Und ich erfahre es
erſt heute Aber vielleicht irrſt Du Dich Georg vielleicht
iſt der Junge verliebt und ſitzt irgendwo bei ſeinem Mädel
nicht im Wirtshaus

Jch ure mich gewiß nicht Koch iſt Freund mit dem
Schulzenſohn drüben einige reiche Bauernſöhne ſind mit im
Bunde und da wird dann geſpielt und gezecht die ganze
Nacht

Geſpielt auch Das wird ja immer beſſer Jetzt weiß
ich auch warum ich den jungen Menſchen nie recht leiden
mochte und wie gierig er nach dem Gelde ſah als er heute
mittag unvermutet hier eintrat

Nach einer kurzen Pauſe ſuhr der Graf fort Wir wollen
den Koch doch ſcharf im Auge behalten Georg Wenn ſo em
junger Menſch ſchon jetzt ſpielt und trinkt iſt nicht viel Gutes
von ihm zu erwarten

Soll geſchehen Herr Graf obgleich wirklich Schlimmes
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Mann den wir ſchützen der kleine Beſitzer nicht der Großgrunddeſitzer
ſondern der Bauer Und der Bauer iſt auch ein Menſch der leben will
Jch betrachte es als die vornehmſte Aufgabe der Regierung den deutſchen
Bauernſtand zu kräftigen zu ſchützen ünd zu heben und das nicht nur
aus wirtſchaftlichen ſondern auch aus ſoziglpolitiſchen Gründen Warum
kämpft denn die So zialdemokratie mit ſolcher Vorliebe grade gegen
den Bauernſtand und ſeine Jntereſſen Warum erklärte ihr
Breslauer Parteitag die Sozialdemokratie habe gar keinen Grund
für die Erhaltung des Bauernſtandes einzutreten denn das könne
nur geſchehen indem man ihn mm feinem Beſitze befeſtige alo in
diametralem Gegenſatz zu dem ſonſtigen Verfahren der Sozialdemokratie
Die Sozialdemokratie wolle ſo erklärten damals in Breslau ihre Führer
wohl den Kleinbeſitzer gewinnen jedoch nur indem ſie ihn davon überzeuge
daß er als Beſitzer keine Zukunſt habe ſondern daß ſeine Zukunft die
Zukunft des Proletariats ſei Alſo zunächſt will die Sozialdemokratje den
Beſitz des Bauernſtandes zertrümmern dann kann der Bauer die Ehre
zaben ſich der Sozialdemokratie anzuſchließen und im roten Meer erſaufen
Das iſt klar und deutlich und vom ſozialiſtiſchen Standpunkt aus auch
ganz verſtändlich Um ſo mehr aber haben Regierung und Reichskanzler
die Pflicht den Bauernſtand zu ſchützen ſeine Exiſtenzbedingungen zu
ſichern und ihn nicht untergehen zu laſſen Dieſer Pflicht werde ich
genügen ſo lange ich an leitender Stelle ſtehe So lange der Landwirt
ſo lange der deutſche Bauer auf ſeiner Scholle ſitzt ſo lange er ein er
trägliches Daſein hat wird die Sozialdemotratie nicht herrſchen zwiſchen
Oſtſee und Alvpen

m Abgeordnetenhauſe begründete am Donnerstag Abg
Bruſt Ztr die von ihm eingebrachte Jnterpellation betreffend das
Unglück auf der Kohlengrube Boruſſia bei Dortmund Es
erſcheine fraglich ob die leider erſt nach dem Unglück getroffenen Maß
nahmen einen ähnlichen Unſall verhüten können Es ſoll aber auch auf
der Grube an den nötigen Rettungsapparaten gefehlt haben Noch heute
lägen 22 Leichen unter der Erde und man könnte ſich wohl die Em
vfindungen der Toten leicht ausmalen Miniſter
Delbrück entgegnete er bedaure daß bisher keine amtliche Darſtellung
des Unglücks bekannt gegeben worden ſei Vor einigen Wochen habe er
eine Schilderung des Unfalles vom Oberbergamt erhalten Allein er habe
ſich zur Veröffentlichung des amtlichen Berichts noch nicht entſchließen
können weil er es für nouwendig hielt einige Rückfragen an das Ober
bergamt zu richten Sowohl die Berge wie die Juſtizbedörde habe eine

NAnvye 9 non 9Anverwandten der

Nnierſuchung des Falles erngelehret die einen geordneien Gang
habe Die öffentliche Gerichtsverhandlkung werde Klarheit bringen
ob und wen ein Verſchulden treffe Jm allgemeinen müſſe man wohl

Zuſälle das Unglück verſchuldet hätten Arbeiterkontrollen auf den Gruben
durch Geſetz ſeſtzulegen halte er nicht für zweckmäßig Zum Schluß könne
er nur betonen daß nicht die zuſtände auf der Zeche Boruſſia
daran die Schuld getragen jſchaft ſich nicht retten konnte

ſrhl echtenſchlechten
do

Unter der tzmar Dr Paaſche oder Dr Peters2
wird uns aus Berlin unterm 8 geſchrieben Jn parlamentariſchen Kreiſen
erhält ſich die Auftaſſung daß der Abg Dr Paaſche ntl über turz
oder lang in die Kolonialverwaltung eintreten werde wenn auch
vielleicht nicht als Unterſtaatsſekretär Herr Paaſche iſt von eher über
zeugter Kolonialfreund geweſen Seiner vorjährigen Reiſe nach Oſtafrika
hat alſo wohl nicht lediglich die Abſicht zugrunde gelegen ſich in ſeiner
Eigenſchaft als Abgeordneter über die Zuſtände in der Kolonie zu
informieren Die Regierung braucht unterrichtete und im parlamentariſchen
Verkehr gewandte Männer für das Reichskolonmalamt und der geeigneſten
einer iſt unbeſtritten Herr Dr Paaſche Man ſchemt in kolonialen Kreiſen
ſich noch immer der Erwartung hinzugeben daß Herr Dr Peters wieder

den Reichsdienſt übernommen werde Das darf jedoch als ausgeſchloſſen

er für den
L

axis berechtigt nicht zum Eintritt

in den

pl 9 2 G F dw 53 agelten trotzdem Peters gewiß manche hervorragende Eigenſchaft für
Aber die Kolonialpr
J re J

Kolomaldienſt beſitzt
Min die Verwaltung das der Fall dann wäre auch der zur Ver

antwortung gezogene Gouverneur von Puttkamer emer der älteſten
Afrikaner geeignet zum Dienſt in der Zentralinſtanz Die ſorgfältigſte
Auswahl der Beamten iſt von entſcheidendem Wert wenn die geſamte
Kolonialpolitik eine Wendung zum Beſſeren nehmen ſoll

v vvvvv v mäm22da kaum zu befürchten iſt der Koch iſt aus höchſt anſtändiger
Familie ſein Vater und ſeine Brüder find ſehr angeſehene
Beamte und auch er ſelbſt hat etwas Tüchtiges gelernt

Das alles ſchließt nicht aus daß er ein Taugenichts
werden kann Jch vergeſſe den Blick nicht mit dem er über Geld
und Papier hinſah Es wäre überhaupt gut wenn Du Dich
etwas mehr in der Nähe meiner Zimmer aufhielteſt Georg

Zu Befehl Herr Graf
Als aber der Schloßherr ſein Lager aufgeſucht Georg die

Lichter gelöſcht und das Gemach verlaſſen murmelte er höhniſch
Alter Narr weil Koch ihn zufällig beim Geldzählen über

raſchte und vielleicht ſtaunte vor der Menge des Geldes ſoll
er nun gleich Diebesabſichten haben Aber was ſich in dem
Kopfe feſtſetzt iſt ſchwer wieder herauszubringen weshalb
die vergebliche Mühe Am bequemſten und auch am ein
träglichſten iſt es man ſagt zu allem gleich Ja und Amen

9 Kapitel
Der Frühling war vorübergegangen und der Sommer auch

Es hatte in dieſem Jahre viel Leben und Treiben auf Schloß
Wuſtrau gegeben und noch nie im Verlauf von Dezennien
hatte man dort ſo viel geſelligen Verkehr mit den Gutsnachbarn
gehabt wie in dieſem Sommer Der alte Graf ſonſt allen
Geſelligkeiten abhold hatte es diesmal ſchweigend geduldet
wenn er ſich auch ſo wenig als möglich daran beteiligte daß
Egon doch etwas Abwechſelung und Zeitvertreib auf dem väter
lichen Schloſſe fand damit er die Narrenpoſſen mit der dummen
Liebſchaft aus dem Kopfe verliere und im Verkehr mit Damen
ſeines Standes lerne welche Wahl der Lebensgenoſſin einem
Grafen Bülow dereinſtigem Majoratsherrn auf Wuſtrau
geziemt

Derjenige aber um deſſen Willen all dieſer Trubel in
Szene geſetzt wurde ſtand demſelben durchaus paſſiv gegenüber
Er war höflich und freundlich zu den Gäſten des elterlichen
Hauſes ſpielte mit den Herren Tarok und Whiſt ſo viel ſie
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Seite SonnabendEine Verluſtliſte aus Deutſch Süd weſtafrika beſagt
Oberleutnant Richard Schroeder geb am 17 Juni 1875 zu Giogau
früher im 3 Weſtpreußiſchen Jnfanterie Regiment Nr 175 am 16 Januar
1906 beim Sturm auf die Hoelen Ngutes durch Schuß ins Auge ge
fallen Am 1 Februar 1906 im Gefecht bei Autas leicht ver
wundet Hauptmann Fedor von Boſſe geb am 21 Mai 1872 zu
Hannover früher im 1 Seebataillon Streifſchuß rech er Unterarm Unter
offizier Otto Roeder geb am 13 Oktober 1882 zu Düſſeldorf früher
im Königin Eliſabeth Garde GrenadierRegiment Nr 3 Fleiſchſchuß rechte
Oberſchenkel Ferner Gefreiter Martin Kroeber geboren am 18 November
1883 zu Leipzig früder im Sächſiſchen Feldartillerie Regiment Nr 77
am 28 Januar 1906 durch Poſten in Nanichas ſchwer verwundet
Schuß Arm Achſelhöhle Rüchen Reiter Franz Dallmann geb am
18 Augnſt 1883 zu Renglaffsdagen früder im Kaiſer Franz Garde
GrenadierRegiment Nr 2 am 4 Februar 1906 im Lazarett Keetmans
hoop an Merenentzündung geſtorben

Der ehemalige Hottentotten Führer Hendrik Witbooi
war bekanntlich am 29 Oktober bei einem Ueberfall auf einen Verflegungs
wagen bei Fahlgras ſchwer verwundet worden und veranlaßte da er ſein

e nahen fühlte die Wahl ſeines älteſten Sohnes Jſaak Witbooi zum
Kapitän der Witbooi Hottentotten Dieſe Meldung gelangte am 19 No
vember nach Deutſchland Am 28 Novemder wurde dann amtlich mit
geteilt daß ſich Samuel Jſaak Witbooi ſein Unterkapitän mit 17 Groß
leuten und ihrem Anhang ſowie der Kapitän der Feldſchuhträger Hans
Hendrik insgeſamt 74 Männer und 44 Weiber in Berſaba frei
willig geſtellt hätten Dieſe Meldung wurde in der Preſſe allgemein da
hin aufgefaßt daß ſich der älieſte Sohn Hendrik Witbooi Jſaak Witbooi
und deſſen Unterkapitin Samuel Jſaak bei Berſaba ergeben hätten Auch
General Leutwein deutete die amtliche Meldung in dem Nachrufe den er
ſeinem alten Freund Hendrik Wirbooi widmete in dieſem Sinne Jetzt
erſt ſtellt ſich heraus daß Jſaak Witbooi damals nicht die Waffen geſtreckt
hatte ſondern nur ſein Unterkapitän Samuel Jſaak Gouverneur v Linde
quiſt meldet nämlich jetzt Jſaak Witbooi älteſter Sohn und Nachfolger
Hendrik Witboois hat ſich am 3 Februar mit 21 Männern in Namub
16 Kmtr nördlich Stamprietfontein geſtellt und dreizehn Gewehrc ab

geliefert Dies iſt anſcheinend der Reſt der diesſeits der Grenze be
findlichen Witboois Aus Zeitungen erſah ich daß Jſaak Witbooi
vielfach mit dem Unterkapitan Samuel Jſaak der ſich zuerſt ergab ver
wechſelt wurde Sind ſomit auch die Witdoois aus dem Felde ver
ſchwunden ſo bleibt unſern Truppen doch immer noch die ſchwere Aufgabe
Morenga Johannes Chriſtian Morris und Cornelius zu überwinden die
teils in den Oranjebergen teils im Karasgebirge ſchwer zugängliche Schlupf
vinkel gefunden haben

Spanien
Zur Maröokko Konferenz

Aus Paris wird unterm S gemeldet De Laneſſans Verzichts
vorſchläge worüber wir dieſer Tage derichteien erregen bei den Halb
amtlichen heftigen Zorn Nach einer kräſtigen Polemik des geſtrigen Temps
ſchreibt heute ein Regierungs Vertrauensmann im Matin Franktreich
erklärt ohne Umſchweiſe daß es auf der Konferenz die Uebernahme der
Polizei in Marotko für ſich fordern wird Es ſordert dieſe Laſt
deren Gewicht man arg übertrieben hat im allgemeiuen Jntereſſe für
ſich denn Frankreich iſt derzeit das einzige Land das eingeborene Offiziere
und Unteroffiztere die der ihnen zuzuteilenden Auigabe gewachſen ſind
beſitzt und ohne lange Vorbereitungen nach Marokko Leute ſchicken kann
die derſelben Raſſe angehören denſelben Giauben dieſelben Gewohnheiten
und die gleiche Sprache haben wie die welche ſie zu Gendar nen drillen
ſollen Frankreich fordert den Autrag aber auch well er gewiſſermaßen
die Ergänzung ſeiner Sonderſtellung in Nordafrika iſt die auch
Deutſchland in internationalen Abmachungen anertannt hat Frankreich
hat mehr als jedes andere Land ein Jntereſſe daran daß in ganz Marokko
Friede und Ordnung herrſchen und es wud in keinem Falle em
willigen können daß ein anderes Land für Frieden und Ordnung ver
antwortlich ſei daß man eine internationale Polizeitruppe in einem
Grenzlande Algeriens errichte Gegen Frankreichs Recht die marok
kantſche Polizeikontrolle allein auszuüben kann Deutſchland nur
eins einwenden Es will nicht weil es Frankreich iſt Wenn das ſeine
Meinung iſt ſo ſoll es dies vor den Vertretern in Algeciras offen ſagen

Jyre Länder werden über den Wert der Antwort urteilen
Jn der franzöſiſchen Depuriertenkammer verlangten am Donnerstag die

ſozialiſtiſchen Deputierten Sembat Jauréès und Vaillant von
der Regierung darüber Ausunſt ob ſie für die in der Angelegenheit der
Konferenz von Algectras und der Marokktoſage eröffnete Preß
kampagne die Verantwortung übernehme Mintſterpräſident Rouvier
erwiderte hierauf die Frageſteller legten es darauf an ihn noch einmal
die Tatſache wiederholen zu laſſen daß die franzöſiſche Preſſe eine
unbeſchränkte Freihen genießt und daß die Regierung die Preßkampagne
weder gebilligt noch inſpiriert noch einer Zenſur unterworfen hat Der
Miniſterpräſident fügte hinzu daß es nicht angebracht ſein würde eine
neue Erörterung über die äußere Politik in dem Augenblick ins Auge zu
ſaſſen wo die Verdandlungen in Algeciras andauerten Jaurss erkannte
an daß der Standpunkt der Regierung richug jei ſtellte aber feſt daß
die Machenſchaſten die ihn zu der Interpellation veranlaßt härten eine
Gefahr darſtellen und zog hierauf die Jnterpellation zurück

wDänemark
Die Beiſetzuug König Chriſtigns

Aus Kopenhagen wird unterm 8 gemeidet Dannebrog zufolge
wird die Leiche König Chriſttans in der Schloßkirche vom 13 bis
15 Februar feierlich aufgebahrt Es beſteht wie das Blatt ferner be
richtet die Abſicht den Sarg am 16 Februar vormittags nach der Rös
kilder Domkirche zu bringen wo die Betſetzung am 18 Februar ſtattfindet
Die Ueberführung nach dem Bahnhofe werde unter großen Feierlichkerten

Dieſe Vertreter ſind nicht nur Diplomaten ſondern auch

immer wollten hörte die Erzählungen der alten Damen über
die langweiligſten Dinge geduldig an und war den jungen
Damen gegenüber der vollendetſte Kavalier aber auch nichts
weiter Letztere waren emſtimmig darüber einig daß Rittmeiſter
Graf Bülow ein ſehr ſchöner Mann von tadelloſen Mameren
und ausgezeichneter Liebenswürdigkeit im übrigen aber ein
Eisklumpen ſei mit dem abſolut nichts anzufangen wäre Die
einzige die ſich einer beſonderen Aufmerkſamkeit und Bevor
zugung vonſeiten Egons zu erfreuen hatte war Käthe Schlehden
und bald galt es überall für ausgemacht daß die beiden ein
Paar werden und man demnächſt eine Verlobung auf Schloß
Wuſtrau zu erwarten habe Die beiden am meiſten Beteiligten
waren indes die einzigen die daran nicht dachten

Der Rutmeiſter hatte das edle liebenswürdige Weſen ſeiner
ſchönen Couſine allmählich erkennen und ſchätzen gelernt und

fühlte ſich ſehr zu ihr hingezogen doch hatte dieſe Zuneigung
einen durchaus geſchwiſterlichen Charakter und Komteſſe Käthe
erkannte das auch ſehr wohl Da ſie nie etwas anderes
erwartet nie ſtolze und beglückende Pläne für die Zukunft
geſchmiedet hatte konnte ſie ſich zwanglos und völlig befriedigt
dem harmlos innigen Verkehr hingeben den Egon angebahnt
hatte und der ſich für beide täglich genußreicher geſtaltete
Dieſe Stunden mit ſeiner Couſine waren die einzigen in denen
der junge Graf lebhaft und intereſſiert erſchien im allgemeinen
war ſeine Stimmung trübe genug Von der entſchwundenen
Geliebten hatte er kein Lebenszeichen erhalten trotzdem Doktor
Berg auf ſeine Bitten einige Male Briefe an ſie befördert hatte

Den Freund zu einem Verraten von Malys Aufenthalt
alſo zum Wortbruch zu verleiten verſuchte er gar nicht da
es doch vergeblich ſein mußte und die wiederholte Bitte Berg
ſelbſt möge noch einmal zu Maly reiſen um ſie um Rückgabe
des verpfändeten Wortes zu erſuchen hatte dieſer unter dem
Vorwande abgelehnt daß er vor Vollendung ſeines kleinen
Baues Wuſtrau nicht verlaſſen könne Sobald die Villa fertig
geſtellt ſei wolle er reiſen hieß es und damit mußte ſich der

General

vergehen

Rittmeiſter wohl oder übel begnügen

I

vor ſich gehen und die Wuniguche Famlte werde den Sarg bis nach Rös
Domktrche degkenenkilde in die

Aſien
Zur Lage in China

Wie amerikaniſche Offtziere die von den Philippinen
in San Francisco eingewoffen ſind mitteilen ſteht in Manrtla eine
ſtarke ameritaniſche Streitmacht zur ſoſortigen Entſendung
nach China bereit wo Unruhen in naher Zukunft befürchtet werden

n Waſhington iſt berens ſeit einiger Zeit bekannt daß die amerikaniſche
gierung mit einem neuen Au des Fremdenhafſes in Coaina

beſonders in den ſüdlichen Provmzen rechnet und glaubt daß ſich die
fremdenſemndliche Strömung beonders gegen Amerika und amerikantſche
Unternehmungen richten wird Jüngſt aus China eingetroffene Nachnichten
ſcheinen dieſe Annahme zu beſtärgen und die amertkaniſche will
deshalb auf der Hut und in der Lage ſein ihre Bürger und ihre Intereſſen
in Chma zu ſchützen Die ameritafeindliche Strömung in China wird genährt
durch die dorthin gelangenden Mittellungen über diutale Behandlung von
Chineſen bei der Einwanderung oder bei Reiſen nach Amerika Die
drückendſten Beſtimmungen der Einwanderungsgeſetze ſind zwar auf be
ſondere Verordnung der amerikantſchen Regierung auf worden
doch nen ſich ttozdem noch ſolche Fälle Aus Mantila wird be
richtet Oberdejedlshader der amerikaniſchen den
Philppinen General Wood unternimmt nach Eintreffen der dorthin
unterwegs befindlichen Regimenter Manöver in gröztem Maßſtabe um die
Truppen auf den etwaigen Dienſt in China vorzuberenen Aus
Waſhington meldet man Die Regierung die in Erwartung von
Siörungen in China Truppen nach den Philippinen entſendet hat auch
die Kreuzer Chattanooga und Galveſton die ſich gegenwärtig
im Muttelländiſchen Meere definden nach den Philippinen deordert wodin
der Kreuzer Concord bereits unterwegs iſt

Gerichts Zeitung
Straffammer

Halle 8 Februar
Ein ſtets tagender Verein Bei dem Reſtaurateur M wurden

eines Adends nach der Pol zeiſtunde noch einige Herren im Lokale an
getroffen die aber dem Polizeibeamten gegenüber vom Wirt als Mugleder
des Vereins S bezeichnet wurden Der Wirt haute auf die Frage
wann der Verein tage erklärt daß er immer tage ſobaid mehrere Herren
zuſammen ſeien Das Gaſtzimmer würde aber dann gleich als Vereins
zimmer benutzt wenn keine anderen Gäſte mehr da ſeien Tayächlich war
ein ſolcher Verein vor Jahren r angemeldet worden ſeine Mu
gleder Akademiker hatten ihn wohl in einer gemürlichen Stunde gegründet
Der Wirt welcher wegen Uebertretung der Pohzewerordnung vetreffend
der Ponzeiſtunden angeklagt worden war hatte vor dem Schöffengericht
ſeine Freijprechung erzielt Die Strafkammer aber welche ſich heute als
Berufsinſtanz mit der Sache zu beſchäfugen haute erkannte auf eine Geld
ſtrafe von 20 Mk da es ſich nicht um einen Verein handle ſondern nur
um eine Veremigung von wenigen Herren die nur den Zweck habe die
poltzeilichen Beſtimmungen zu umgehen

Schöffengericht

Halle den 8 Februar
Unſaunbere Manipulationeu Der Kolporteur Leopold Philtpp

hatte für eme Dresdner Firma den Vertrieb des Buches Frieden im
Haujſe übernommen Er hieß ſich daber von den Kunden zu jener Sicher
heit Anzahlungen machen ohne daran zu denfken dieſe Beiträge an die
Firma abzuhefern Unangenehm erging es aber ſolchen Kunden die mit
dem Buch nicht zufrieden waren und um Zurücknahme baten Wider
Erwarten ging Phinpp darauf ein veriprach das Buch e unter
zudringen was zwar gerwad jedoch ohne daß die Anzahlung zurückgegeben
wurde Weiter lteh Ph ſich bares Geld ohne in der Lage zu ſein dieſeVeräge zurückzahlen zu können So wurden ihm denn 1 kraſbare Ver

geben zur Laſt gelegt Das Gericht nahm nach der Jene
nur 9 Berrugsfälle als erwieſen an und erkannte auf 5 Monate Ge
fängnis

Hausfriedensbruch und Veleidigung Eine empfindliche
Strafe wurde gegen den Arbeiter Hermann Siteder erkannt welcher den
Bäckermeiſter G am 10 Dezeinbei mit gemeinen Schimpfwörtern belegt
und deſſen Aufforderung das Haus zu verlaſſen nicht Folge geleiſte
hatte Die Tochter des Angeklagten hatte für den Bäckermeiſter Frühſtück
ausgettagen da ſie ſich aber Unregehmäyigkeien zu ſchulden kommen ließ
jo wurde ſie entlaſſen was St veraniaßte ſich in erwähnter Weiſe zu

Da UAngeklagier ſchon öfters wegen Beleidigung vorbeſtraft iſt
ſo wurde auf eine Geſangniéſtrafe von 25 Tagen erkannt

Auf ſchiefer Bahn Der 21 jährige Landwut Robert Bergmann
iſt der Kummer ſeiner Eltern geworden denn nicht nur daß er ſich ſeine
Zukunft rumiert hat ſeine Schwmndeleien geben auch Grund daß er weiter
ſtrauchelt Der Angellagte haue ſich mehrere Tage in einem Hotel ein
gemietet eine Zeche von 67 Mk gemacht ohne die geringſten Barmittel
zu beſitzen Jn einem anderen Hotel hatte er ſich weiter als ein Herr
von Bork einlogiert und dort ſeine Schulden auf 19,75 Mt anwachien
taſſen ohne an Bezahlung denken zu können Noch wener aber ging ſeine
Unverfrorenheit in einem dritten Falle in welchem er einer Firma etnen
Frühſtückskorbd im Werte von 30 Mk abſchwmdelte indem er vorgab im
Aunrage der Frau von M zu kommen Der Augeklagte welcher aus
der Unterfuchungshaft vorgeführt wurde war geſtändig Staatsanwalt
bezeichnete die Taten als gemeingeſährliche Schwindeleien und deantragte
3 Monate Gefängnis worauf auch der Gerichtshof erkannte

Ueber Anmeldungen von Seuchen auf dem Schlacht
viehhofe Der Tierarzt Gaſſe vom hieſigen Schlachthof war be
ſchuldigt den Seuchenderund eines Schweines den er am 21 Otrober

Dieſes wurde dem Rutmeiſter auch allerdings um ſo weniger
ſchwer als er noch immer in dem Glauben lebte Maly ſowohl
als auch Freund Berg wollten ihn nur auf ſeine Beſtändigkeit
und die Feſtigkeit ſeines Entſchluſſes hin prüfen Gut ſo
ſollte ſie denn erkennen daß ſie ſich in ihm getäuſcht als ſie
ihn des Wankelmutes geziehen Wenn nur die Zeit ihm nicht
ſo entſetzlich lang geworden wäre auf Wuſtrau Der alte Graf
hatte ihm noch immer keinerlei wirtſchaftliche Odliegenheiten
übertragen ihn auch nicht mit prwaten Angelegenheiten betraut
und ſo blieb nichts übrig als die Zeit ſo gut als möglich
totzuſchlagen

Eine Beſchäftigung einen Zeitvertreib hatte er doch vor
kurzem gefunden Zufällig war er eines Tages in das
Famtilienarchww geraten das für gewöhnlich feſt verſchloſſen und
oft in Jahresfriſt von keines Menſchen Fuß betreten wurde
Wer ſollte ſich auf Wuſtrau auch um das Archip mit ſeinen
alten verſtaubten Schriftſtücken kümmern Der alte Graf ver
abſcheute jede Lektüre und nahm nicht einmal die Tageszeitungen

zur Hand Gräfin Juliane war eine lebendige Chronik aller
Familiengeſchichten der Bülows ſowohl als ihres eigenen väter
lichen und mütterlichen Stanmbanmes und Wolf endlich der
heitere lebensfrohe Wolf las höchſtens dann und wann einen
rranzöſiſchen Roman mehr konnte man von ihm doch auch
nicht verlangen Jn früheren Jahren hatte wohl Dr Berg
zuweilen im Archw herumgeſtöbert jetzt aber ſeit ſeiner Rück
kehr von der Orrentreiſe die Räume des Urchws auch nicht
mehr betreten

Egon fühlte plötzlich ein ſehr lebhaftes Jntereſſe für die
alten Familienchromken Er wollte doch einmal gründlich
unterſuchen ob nicht ein dem ſeinen gleicher Fall bereus in
der Familie dageweſen od ſich denn nirgends auch nur eine
Mißheirat verzeichnet fände Bei dem Suchen nach derlei
Aufzeichnungen fand er indes ſo viel anderes allgemein
Jntereſſierendes in Schriftſtücken und Büchern vor daß er
darüber völlig vergaß weshalb er eigentlich die Durchſicht der

al an einem tengeitellt nicht innerhalb 24
polizeilich angemeldet zu haben Der Angeklagte fühlte ſich nicht
weil er infolge der Schlachthofbeſtimmungen dieſer Pflicht nicht habe
kommen können Er habz an dem betreffenden Nachmittage 10
und 4 Schweine unterſuchen müſſen und hätte infolgedeſſen den

a
t

welcher die Seuche konſtatierte nicht mehr im Verwalturgebureau das
Stunde früher geſchloſſen worden ſei als der Betn eingeſtellt

wurde nämlich ſchon um 2i Uhr abgeben können Er habe den
Schein deshalb dort hingelegt wohin beſonderer Anweiung gemäß die
Scheme hinzulegen ſeien Die Beweis aufnahme ergab auch daß der
Angeklagte nicht inſiruktionswidrig gehandelt hat und daß der Dienſt an

deratt war daß vor 2 Uhr die Anmeldung der Seuche n
nte Der Angeklagte wurde darauf freigeſp chen

Militärgericht der S Diviſion
Halberſtadt 7 Februar

Ein praktiſcher Zahnarzt Der Sergeant Elfert von der
3 Schwadron des Küraſſier Regiments Seydlitz zu Halberſtadt war der
Mißhandlung eines Untergebenen und des Mißbrauchs der Dienſt
gewalt angeklagt Emer ſeiner Unter hatte nämlich
heftiger Zahnſchmerzen ein größeres geſchwür bekommen das t
nur Schmerzen verurſachte ſondern auch ſeinen ſchädlchen
auf die Stim des Soldaten und ſeine Arbeiteluſt ausübte Sei

es nun daß der Sergeant auch wußte daß die heftigſten
ſofort verſchwinden wenn der Pauent unvermutet eine rige

bekommt oder hatte er andere Gründe er ſeinem Untergebenen
eine derbe Ohrjeige ſodaß das 3 ſprang leider aber dem
Operateur auch eine Anklage im oben erwähnten Sinne einbrachte Das
Kriegsgericht dem gegenüber ſich der Angeklagte ſelbſtverſtändlich nicht als
approbierter Zahnarzt ausweiſen konnte erkannte auf 4 Wochen
linden Arvreſt Reichsgericht

à

erfolgen
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Leipzig 6 Februar
Gelbgefärbtes Pflanzenfett vor dem Reichsgericht Die

Firma Rocca Taſſy u de in Hamburg brachte ein Spernſeſett in
elber Farbe unter der Marke Vegetaline ſowohl in Blechdoſen wie in

tons in ſtreichbarer Konſiſtens in den Handel ohne den Zuſatz von
Senſamoel ohne die Bezeichnung Margarine und ohne den geſeßtzlich
vorgeſchriebenen roten Streijen ferner unter gleicher Marke weißes ſtreich
fähiges Pflanzentett ebenjalls in Biechoüchſen und Kartons ohne die ge
ſetzliche Aufſchrift Kunſtſpeiſeſett und den roten Streifen Dieſerhalb
wurde gegen den Geſchäftsführer genannter Fuma ein Verfahren t
das vor der Strafkammer I des Landgerichts Hamburg zum oorläufigen
Abſchluß kam Das Urteil lautete wegen Vergedens gegen S 14 und 18
des Margarinegeſetzes auf 50 Mk Geidſtrafe Die tatſächlichen Feſt
ſtellungen waren folgende Der Angeklagte hat im Jahre 1905
1 Margarine und Kunſt ſpeiſefett gewerbsmäßig verkauft ohne daß die
Gefäße und äußeren Umhüllungen die Jnſchrift Margarine und Kunſt

iſefen trugen und ohne daß die Gefäße mit einem bandförmigen coten
Streifen von mindeſtens 2 am Breite verſehen waren 2 Margarine zu
Handelszwecken ohne den Zuhatz von Seſamoel vorſätzlich hergeſtellt Die
beim Reichsgericht eingelegte Beruf wurde als un det zurückgewieſen und beſteht ſomit die Scuneiung zu Recht
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Berichtigung Unſer Bericht Gefährliche Einbrecher iſt dahin
zu korrigieren Die mitangektagte Frau Friederike Hoff geb Höpiner iſt
nicht die Mutter des Angeklagten Scharſig ſondern des Angeklagten
Martin ebenſo iſt Schtmansky der Schwager des Martin nicht des
Scharſig

n

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLotalSerichte iſt ar mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Februar

Sitzung der Stadtverordueten Verſammlnung
Montag den 12 Februar 1906 nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Wahl von Mitgliedern zur GrundſteuerVeranlagungs Kommiſſion
Vornahme von Erſatzwahlen für mehrere Kommnſſionen
Entlaſtung der Rechnung über Kapitel XI Armenweſen des
Kämmerei Haushaltsplanes für 1908
Ankauf eines Griundſtücks am Galgenberge
Austauſch von Land in der Brüderſtraße welches fluchtlinienmäßig
von und zu den Grundſtücken Marktplatz Nr 21 und Brüderſtraße
Nr 1 entfällt
Feſtſetzung des Kämmerei Haushaltsplanes für 1906

a Kapitel II Grundeigentum
III Berechtigungen

c VII Polizei Verwaltung
d Vill Staats und ProvinzialLaſten

I1X Kirchenweſen
XVII Gemeinnützige Zwecke

7 Nachbewilligung für XIII A I 6 laufenden Haushaltsplanes
ur Beſoldung diätariſcher HiliskrätteRachbewiligunag für Kapitel VI B II I Kapitel XIII B II 10
und Kapitel XVIII A II 4 laufenden Haushaltsplanes

9 Nachbewilligung von Mitteln zur Einrichtung des III Polizei Reviers
10 Landerwerb vom Grundſtück Kaulenberg Nr 516
11 Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil der Köthener Straße
12 Bewilligung einer Beihilfe an den Volksbildungsverein
13 Aufſtellung eines neuen Brunnens auf dem alten Markte
14 Weitervermietung des Lokals Freybergs Garten

r

über jenen Hochverratsprozeß der einſt einem ſeiner Vorfahren
den Kopf gekoſtet die ihn feſſelten Man hatte ihm in früheren
Jahren auf ſeine Fragen ſtets geſagt alle Schriftſtücke und
Aufzeichnungen darüber ſeien auf Allerhöchſten Befehl ſeinerzeit
an die königliche Biblwthek ausgeliefert worden wo ſie im
geheimen Archiv unter Siegel lägen

Nun fand er zu ſeinem Staunen alle auf jenen Prozeß
bezüglichen Aufzeichnungen in ſeltener Vollſtändigkeit vor ohne
allerdings unterſcheiden zu können ob er hier Abſchriften oder
die echten Schriftſtücke vor ſich habe Gräfin Juliane hatte
auf jene Frage achſelzuckend geanmwortet ſie wiſſe nichts
darüber und er möge doch all dieſen alten Trödelkram dem
Staub und den Motten zum Raube überlaſſen Ueberhaupt
ſprach die Gräfin nicht gern von dieſer dunklen Geſchichte ihres
Hauſes war doch dieſelbe längſt zum Kernpunkt allerlei
geheimnisvoller Schauergeſchichten geworden zur Schloßlegende
wie ſie jedes alte Adelsſchloß in mehr oder minder ſchauerlicher
Färbung beſitzt

Wie die Hohenzollern ihre weiße Frau haben die jeden
Todesfall jedes ſchwere Unglück der Familie durch ihr ge
penſtiges Erſcheinen ankündigt ſo hatten die Bülows ihren
roten Mann der allerdings viel weniger erlaucht war als die
weiße Frau denn man konnte ſein erſtes Erſcheinen nur unt
etwa 150 Jahre zurückdatieren alſo etwa zwei Jahrzehnte nach
der Zeit da das Haupt des jugendlichen Grafen Bulow unter
dem Beil des Henkers gefallen war Man wolhe ihn ſtets
geſehen haben in dem langen roten Mauntel mit dem bekleidet
er im Sarge drunten in der Familiengruſt lag den Kopf vor
ſich hin in beiden Händen haltend und namentlich im Urchiv
ſolle er ſich m Vorhede zeigen Deshalb wohl ward dieſer
Raum von den Schloßleuten mit abergläubiſcher Furcht gemieden
deshalb auch ſah es die Gräfin Juliane ungern wenn Egon
ſich jetzt ſtundenlang täglich darin aufhielt

Komteſſe Käthe aber holte ihn oft lachend aus der düſteren

Papiere unternommen Ganz beſonders waren es die Akten
Halle ab um mit ihm einen Spaziergang zu unkernehmen

Fortſetzung jolgt
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FoligeiVerwaltung wurden die zur Errichtung eines ſtanſtiſchen Amts
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Se Zetanſe
16 betr die Beleuchtung der17 Kchia betr Beſtrafungen wegen unterlaſſener des

ehemaligen Bahnbofsvorplatzes
Petinon der ſtäd ſchen Handwerker pp wegen Gewährung einer
Teuerungszulage

Petttton wegen Seriange der Polizeiſtunde für ein Café
u

R agr ehemaligen eindebeamten wegen Erhöhung des

Petmnon Ermäßigung der Pacht für diewegen l n Weinbergsbrücke
Geſchloſſene Sitzung

t dreier Polizei nten 1 LeſungWahl en Vorſtgenden und eines
ers für den 9 Armendbezirk

von Sachverſtändigen gemäß S 21 des Geſetzes über Be
tämprung übertragbarer Krankheiten
Wahl eines Schiedsmanns für den III Bezirk
Wahl eines Pflegers für den 12 Armenbeztrk
Antauf eines Grundſtücks

rn e enAnnahme als zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſeauf dem Stadtgottesacker t t
Penſionierung eines PoltzeiNachtwachtmeiſters

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger
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Die anzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung die
2 7 8 und 17 des Haushaltsplanes ſeſt Bei Kapitel 7

eingeiepien 9000 Mk geſtrichen dagegen die Mittel zur Anſtellung eines
daten Krimmalkommiſf bewilligt und die Dienſtaufwandsgelder für
zwei Wachmeiſter und 22 Sergeanten der Kriminal Abteilung um jährlich
50 Mk von 1650 auf 200 erhöht Der Ankauf des Wauerichen
Grundſicks am Galgenberge wurde wiederum abgelehnt dagegen genehmigte
die Kommiſſion die Werterermietung der Gaſtwirtſchaft Freybergs Garten
an den bisherigen Jnhaber unter den r Bedingungen auf ein
Jahr gegen halbjänrliche Kündigung ann wurde u a noch der Kredit
ſür techniſche Hilfskräfte im Hochbauautt um 25000 Mk verſtärkt Dem
Volksbildungsverein wurde wieder ein Beinag von 300 Mk bewilligt

Freunde des Evangeliſchen Bundes ver ammelten ſich im
Schuliheiß zu einer Bejprechung über die jür den deutſchen Proteſtantis

mus bedeutſamen Ereigniſſe der letzten Monate Der Generalſekretär des
Bundes Herr Lio Braeunlich beantwortete zunächſt die jür die Prote
ſtanten äußerſt lehrreiche Frage Dürjen Königl preußiſche Lehrer gemein

das Vaterunſer beten Die Lehrertonferenz in Leunep war wie
her üblich mit einem Gebet des Varerunſers eröffnet Da aber

neben 150 evangeliſchen auch 25 katholiſche Lehrer zur Konferenz gehörten
der katholtſche Piarrer gegen das Sprechen dieſes Gebetes

denn das Vaterunjer enthalte eine beleidigende Spitze gegen die Katholiken
welche micht meyr den Schlußjatz mit zu beten pflegen denn Dein iſt
das Reich und die Kraft und die Herrhlichkeit Die Beſchwerde der
epangelijchen Orts ſchulinpekhioren an die Königl preuß Regierung über
das Amtreten des kathoitſchen Pfarrers fand eine Erledigung die der
katholiſchen Zentrumsherrſchaft in Preußen wahrhaft würdig ſei Der
evangeliſche Kreisſchulinppeltor der das Vaterunſer gebetet hatte wurde
ſtraſ der ihm in der neuen Lehrerkonrerenz ein öffenthcher Tade
erteilt tatholijche Pfarrer aber wurde nicht geiadelt Das gemem
ſame Gebet wurde nun ein für allemal abgeſchafft Als erfreulicher
Erfolg des Evangeliſchen Bundes wurde es bezeichne daß das preußiſche
Verbot vieier Schritten angeſehener evangeliſcher Geiſtirher nicht
aufrecht erhalten wurde Der Aufmerkjamkeit der Proieſtanten wert
ſei die Ernöhung der Staatsbeiträge für die katholiche Kirche m
Preußen für ſie ſei eine Mehrzuwendung aus Staatsmitteln von 400 000
Mart in Ausſicht genommen obgleich nach ausdrücklicher Erklärung des

Miniſters nicht die geringſte Verpflichtung zu dieſer Leiſtung beſteht
evangeliſche Kirche dagegen erhalte ſtatt der verſprochenen 400 000

Mark für den Diennaufwand der evangeliſchen Superintendenten nur
263 000 Mk Lebhaſtes Intereſſe erregte der Meinungsaustauſch über
den Uebertritt der Prinzeſſin Enag von Battenderg von der
evangeliſchen zu der kathol chen Kuche Geradezu epidemiſch ſei der
Wechſel des Glaubens unſerer Fürſtentöchter Erfreuhch ſei es daß anch
das führende ultiamontane Orzan die Kölniſche Volkszeirung in der
Verurteilung ſolcher Preisgebung der höchſten Güter um ndiſcher Vorteile
willen mit der gejamten übrigen Preſſe übereinſtimmt Eine kurze
Schüderung der Geſchichte der evangeliſchen Lehrerbildungdanſtalt in
Czaslau ſeitens des Herrn Brednar aus Mähren und die Ausſprache
über Halleſche Angelegenheiten bildeten den Schluß des anregenden Abends
Die nächſte Unterhaliung über deutſchproteſtantiſche Jntereſſen ſoll Mitt
woch den 7 März im Schultdemß Poſtſtraße ſtattfinden

Evang Bund Südgruppe Herr Paſtor Henze bittet uns um
Aufnahme ſoigender Zuſchrſt Durch eine danlenswerte Zuſchrift erfahre
ich daß über die an die Bundesglieder im Süden meinerſeits ergangenen
Einladungen zur konſtituierenden Verſammlung zwecks Bildung einer Süd
giuppe am 12 d Mts der Irrtum beſteht als bedeuteten ſie ein Gegen
arbeiten gegen die am jelben Abend im Volksſchulſaale an der neuen
Promenade ſtattfindende Verſammlung des Zweigvereins Halle Dem
gegenüber erklärte ich daß unſere Einladungen größtenteils ſchon abdgeſendet
waten als wir ſelbſt die Einladung zu jener anderen Verſammlung er
hielten und wir nur deshalb ſeither beim 12 bheben um unter den von
uns Geladenen keine Verwirrung durch Aenderung des Datums eintreten
zu laſſen

Der Techniker Verein beſichtigte die Hofpianofortefabrik von
C Rich Ritter hterjelbſt Die beiden Chefs der Fitma übernahmen in
Uebenewürdiger Weiſe die Führung An einem ferugen Jnſtrumente
wurden zunächſt die einzelnen Teile eingehend erläutert und ſodann das
Eniſtehen und Zuſammenyetzen derſelben in den ausgedehnten Werkſtätten
der Fabrik verfolgt So der Bau der Eiſenrahmen vom Modell an
bis zum fertig geſchliffenen und polierten Guß das Trocknen und Bearbenen
des Holzes die hierzu erforderlichen Maſchinen und Geräte das Zu
ſammenſetzen der aus etwa 8000 einzelnen Teilen beſtehenden Bewegungs

n der Jnſtrumente c hen Hölzer welche von beſter r
müſſen bedürfen vor ihrer rbeuung einer ſorgfältigen BehandlunNachdem ſie 5 Jahre an der Luft geirociet ſind Veden ſie noch et

weiteres Jahr einer Temperatur von 509 C ausgeſetzt wodet ſie völlig
ausgetrocnet werden Zu den Reſonanzböden werden nur ausländiſche
Nadelhölzer verwendet Die hochintereſſante Beſichtigung zeigte welcheſorgfältige und mühevolle Arbeit erforderlich iſt devor ein Kiavier voll

endet und zur Erzeugung der wundervollen Töne fähig iſt ferner aber
auch welche muſtergültige Anlage die Fabrik der weirbetannten Firma

Ut ausgerüſtet mit den neueſten und beſten Maſchinen und Geräten
Zum Schluß wurde noch das große Lager in Augenſchein genommen and
hierbei die künſtleriſchen äußeren Erſcheinungen der Jnſtrumente bewundert

Sonnabend den 10 d M abends Si Uhr ſpricht Herr Jngenient
ride im Reſtaurant Schultheiß Poſtſtr 5 über die Löſung des

chenproblems und das Eſperanto Freunde des Vereins werden
zu dieſem Vortrage eingeladen

Volksbildungsverein Das geſtern in den ThallaFeſtſälen
veranſialteie 7 Vollsſonzert war wie ſeine Vorgänger em Kunſtgenuß

Muſitdirektor Zegtr hatte eine Blütenleſe unter den beſten
iüden der Tontünſtier bet Zuſammenſtellung des Progiamms gehalten

ng war daß jeder Teil durch eine Ouverture Sommernachts
naum Jphigenie Jampa anſtait wie gewöhnlich wenigſtens der

Teil mit einem Marſch eingeleitet wurde und ſo gewiſſer
maßen dem Gang einer Oper entſprach Daß die einzelnen Stücke

Teils vorzüglich vorgetragen wurden braucht eigentlich bei
betannten Leiſtungen der Kapelle unjerer 36er Unter idrer

bewährten Leitung nicht erſt geſagt zu werden ſoviel aber war aus
ezollten Beyjall zu erkennen daß Herr Muſikönehor Wiegert mit

otenen alle Erwartungen übertraf und datz der Volksbildungs
verein mit der Veranitaltung der Volkskonzerte es verſtanden hat ſein
geſtecktes Ziel nur wahrhajt Gutes zu bieten zu erreichen Es iſt deshalb
dringend zu wünſchen daß auch künſtig die Volkstonzerte auf jedem
Vinterprogramm des Vereins vertreten ſind und dem Vereine immer

weht Muglieder zuführen Wir werden erſucht noch darauf hinzuweiſen
de des Vereins von den Kaijerjälen in die Kaiſer

Eingang Kl Brauhausſtraße verlegt worden iſt und
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jeden erſten Sonntag im Monat von I7 de 12 Uhr vormmtags geöffner
ſein wird

Verein der Jn der geſtrigen Generalverſammlung
wurde zunächſt ein kurzer Geſchättsbericht und dader auf die Fragen
zu welchen der Verein im letzten Jahre Stellung genommen hat hingewieſen
insbe ondere auf den Vortrag über den neuen Schulgeiſetz Eutwurf
dann wurde Rechnung gelegt Bei der darauf vorgenommenen Vorſtands
wahl wurden die Herren rdneter Schmidt als Vorfſitzender
Siadtrat Richter als Stell Stadtverordneter Döhler Amts
Ppa a D Rieke und Dieder Herberger als Beiſizzer

nachjolgende jehr lebhane Diskuſſion die ſich mit der Hebung des
Vereins und des Veremslebens beſchärtigte zeigte zunächſt daß der
Liberalismus in ſeinen verſchiedenſten Schattierungen in dem Verein ver
treien iſt Es wurden was die äußere Srärkung des Vereins betrifft
eine Reihe praktiſcher Vorſchläge wie dem Verein neue Mugheder
zugeführt werden können Es wurde dabei darauf hingewieſen daß troß
dem der Verein nicht über eine bedeutende h verügt doch der
Liberalismus in Halle ſtark verrreten ſei wie die Landtagswahl ge
zeigt habe es ſei deshalb hier einzuſetzen und zu verjuchen dieſe Herren
dem Veremn zu gewinnen Bewnders betont wurde daß unbedingt die
jüngern Elemente mobil gemacht werden müßten und das könne durch
Gründung von beralen Jugendvereien wie ſie bereits in Berlin beſtehen
gacbehen Die Jugend müſſe gewonnen werden damit ſie micht nur dem
Sport und dem Vergnügen huldige ſondern teünehme am politiſchen Leben
Recht anregend wurde dann die Debate als die Frage erörtert wurde
wie das innere Leben zu heben ſei

Aus der Bildermappe des General Anzeigers Jn unſerm
Schaukanen Gr Unrchſtr 16 ſind ſoigende Pyotozrapgien neu ausgentellt
I 2 u 3 Von der Marokko Konferenz in Algeciras 4 Motorrad und
Schneeſchuhiport 5 Der erſte weibiche Konzertmeiſter Fräulein Gertrud
Steiner 6 Zum Schiffsunglück im der vraſiliantſchen Marine 7 Ein
Naturwunder am Genſer See 8 Zur Verlodung des Königs Alphons
von Spanien 9 u 10 Zum Thronwechſel in Dänemark II Aus
dem Leben des franzöſiſchen Präſidenten 12 Der neue Hißſchieter für
die Feuerwehr

Stadttheater Das Sudermann ſche Schauſpiel Stein unter
Steinen iſt für Sonntag nachnuiittag 3 Uhr angejetzt Es gelten er
mäßigte Preiſe Am Sonntag abend wird Aubers Siumme von Porticr
gegeben Herr Dr Banaſch ſingi die Pariie des Majantello Pierro iſt
Heir Soomet Borello Herr Aumann Ahons Herr Gruelli Elowra
Fr von Boer Lorenzo Herr Boticher die Rolle der Fenella iſt Fri
Hollmann übertragen worden die Regie ſührr Herr Raven muſikatſcher
Leiter iſt Herr Goitheb Am Montag werden die mit Erjolg gegebenen
MolisreLuſtipiele Der Tartuffe und der Eingebildete Kranke wieder
holi Am Gedächtnistage Richard Wagners wird Rheingold gegeben
Der Abend finden zum Benefiz des Herrn Regiſſeur Theo Raven ſtau
Mozarts gauberflöte wird am Mittwoch wiederholt Für Donnerstag
iſt eine Wiederholung der Operette Bertelſtudent angeſetzt während für
Freitag die Prem ère des Schwankes Der Weg zur Holle von Kadelburg
in Aueſicht genommen iſt Triſtan und Jſolde iſt wegen Ueber
anſtrengung einzelner Soiokräfte der Oper verſchodenNeues Theater Am Sonnavend dieib das Neue Theater einen

Vereinefeſtiicht t halber geſchloſſen Am Sonntag nachmutag 4 Uhr geht
das Zaltige Drama Jugend in Szene Am Abend findet die Erſt
aufführung einer überaus ipannenden Novität Sherlock Holmes Er

lebmiſſe eines engliſchen Derektws ſtatt Die Figur des Sherlock Holmes
iſt eine ſo betannte daß es gewiß von großem Jntereſſe ſein wird die
Erledniſſe des ſchlauen Detektiws am der Bühne dargeſtellt zu ſehen
Montag abend wird Sherlock Holmes zum erſten Male wiederholt und
zwar als IV Abend im Noomäten gytlus Es haven alſo zu dieſer
Montags Aufführung die bezügl Abonnements Billetts des Nopitäten
Zyklus Gültigteit

Jm ollotheater ſindet das Gaſtſpiel des Berliner Apollo
Enſemdies inſvige der ausgezeichneten Darſtellung ſeiner glänzenden Aus
ſtatrtung und nicht zum geringſten des geradezu hervorragenden Vallers
allabendlich enthuſiaſtiſche Aufnahme Heute Frenag findet Nichtrauch
Abend ſtan und geht dabei Jm Reiche des Jndra zum letzten Male
an dieſem Abend in Szene Morgen Sonnabend gelangt Lyſiſtrata
zur Aufführung Das Stück iſt glänzend ausgeſtariet und völlig nen
inzeniert

Jubiläumsfeſtſpiel des Verbandes für Halle a S und Umgegend
der Deutſchen Reichsfechtſchule Fräulein Selma von Scheidt ver
aindert iſt hat Fräutem Lisdeth Sioll vom hieſigen Stadttheater ihre Mit
wirtung beim Feſtſpiel zugeſichertAn Wandervogel Bund für Jugendwandern Sonntag den
11 Februar Tagesfahrt nach Werin Abmarſch 8 Uhr von der Cröll
witzer Brücke Genügend Proviant mitneamen Koſten 50 Pfg Die
Schiller höherer Lehranſtalten ſind beſtens willkommen

Der Verein ehem Ulanen begeyt am Sonnabend den
17 Februar abends 8 Uhr m den Toalha Feſtſäten die Feier ſeines
22 Suftungstages Zur Aufführung kommt das Luſtſpiel Jm Schnee
eſtöder An em Konzert welches das Trompeterkorps des Feldart Rgts

Nr 75 ausführt ſchließt ſich ein Ball an Gäſte ſind willkommen
Der hieſige Kavallerie Verband beſtehend aus dem Küraſſier

Ulanen Diagoner 10 und 12 HuſarenVerein hält anläßlich der
ſudernen Hochzent des Kaijerpaares am 27 Februar abends 8 Uhr in den
Kaiſerſlen einen Fenkommers mit anſchließendem Ball ab Zu dieſem
ſind ſämtuche ehemalige Kavalleriſten gern gejehen

Erkrankt Jn einem Vergnügungst erkrankte in vergangener
Nacht ein junges Mädchen derart daß ſie mittels des ſtädtiſchen Kranken
wagens in ihre Wohnung gefahren werden mußte

BVerunglückt Geſtern abend 7 Uyr geriet der Maſchiniſt
Bauerſeld in ver Papierwaren fabrik Geiſtſtraße 21/22 in den von zwei
Arbeuern aufgelaſſenen Schacht des Kondenekanals und verbrühte ſich beide
Beine dermaßen datz er müutels Krankenwagens nach dem Diakoniſſenyaus

gebracht werden mußte Die Anberter welche an einem verſtopften Rohre
arbeiteten hatten zwar eine Laterne in der Nähe des aufgedeckten Schachtes
auſgeſtellt der Verunglückie hatte aber infolge der ſtarken Dampfanſammlung

das Warnungszeichen nicht geſehen
Verſuchter Einbruchsdiebſtahl Als der Wächter Nr 19 der

Wach und Schliezgeſellichaft in vergangener Nacht gegen 2 Uhr die
Maſchinenfabit des Herrn Witt Aeuzere Deligerſtratze revidieren wollte
ſah er einen Mann in der Nähe des Fabriktores welcher bet ſeinem
Näherkommen eiwas zur Erde ſtellte und nach der Fabrik lief Alebald
naten noch zwei Männer aus der Fabrik und alle drei ergriffen die Flucht
Der Wächter nahm joſort die Verfolgung auf konnte die Diebe jedoch
nicht mehr einholen Dieſelben hatten verſchiedene Türen gewaltſam ge
öffnet und es anſcheinend anf Maſchinenteue abgeſehen denn in demAlie welches der eine Eindringling im Stiche laſſen mußte beiand ſich

der Trichter zu einer Milch Schieudermaſchme und die Schleudermaſchine
ſelbſt war auch bereits von ihrem bisherigen Standtort noch der Schwelle
des Lagerraums geſchafft worden

S5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle R Burgſtraße 38

Aufgeboten 8 Februar Der Prokuriſt Karl Romacker und Paula
ecker Gr Berlin und Stephanſtr 2 Der Kaufmann Karl Krerſchmet

und Luiſe Jacob Danzig und Brandenburgerſtr 7
Gedor en Februar Dem Chemtker vr pa Ludwig Amtenbrink

eine T Margaxete Talſtr 16 Tiſchler Otto Tetzner ein S Otto
e g Dem Glaſer Karl Krüger ein T Trika Roſenſtr 2

Dem Vardier und Friſeur Paul Heinrich eine T Tont Reilſtr 60

h den 8 Des irrenm e tFaulman n Feldftr rbeiter Bernhart oa Rane Fr Dochan J Belforrſtr 13 Der Schumacher Karl
Schmidt 45 Gr Goſenſtr 3

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten Februar Der Geograph Ewald Banſe und Marie

Berg Krauſenſtr 2 und Berlinerſtr 32 Der Schneider Eduard Rechen
7 und Anna Born h 21 Der Stallſchweizer AlbertBiſchhoff und Hedwig Witte M t und Forſterſtr 54

Geboren i8 Februarz Dem Maſchinenzeichner Du Schweizer ein
S Heinz Böllbergerweg 21 Dem Bahnardetter Guſtav Stittrich erne T

en Gr Btauhausſtr 11 Dem Schneider Fritz cehnann ein S
Fritz Klinik Dem Arbeiter Hermann Bennewitz ein S ann
Klinik Dem Schloſſer Artur S n S Werner Mansfelderſtr 49
Dem Schloſſer Franz Karl etne T a Bernhardyſtr Ta Dem Maler
Otto Kiedlig eine T Wally Jenkerſtr 16

Geſtorben 8 F bruar Der Ardetter Guſtar Kunze 80 J Sh h h h

Kirnrk h r r a
Auswartige Aufgebote

Der Bäckermeiſter Karl Grumbach r Halle a S und
Eisleben Der ZahntechntkerAſſiſtent Gnſt f und Rarte Morth

zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 9 Februar Wolff s Bur Jm werteren Beriauſe des

Feſtmahls des Deutſchen Landwirtchaftsrates Siehe Deutſches
Reich Red betonte Reichstagspräſident Graf von Balleſtrem in ſeiner
Rede daß Reichstag und Landwirtſchaſtsrat zujanmengehörten und
daß der Reichstag ſoweit es in ſeinen Kräften liege die ſchützende Hand
über die Landwirtſchaft halten müſſe Miniſter von Podbielski dankte
dem Reichskanzler für ſeine Worte und ferner für die viehachen Be
weiſe des Vertrauens die ihm in den nun beinahe 5 Monate dauernden
Kampfe wegen der Fleiſchteuerung aus allen Schichten der ländkchen
Bevölkerung entgegengebracht ſeien Beweiſe aus denen man habe ſpüren

tösnnen wie norwendig es ſei daß der grüne Tiſch mit der Prams ver
bunden ſei Der Stützpunkt das Fundament ein wichtiger Faktez auf
dem unſer ganzes Staatsteben aufgebaut ſei ſei das Vertrauen der weiten
Kreiſe der Land Bevötkerung die in viel ernſterer und emſigerer Arbeit

als es der Städter glaube ihrem edlen Gewerbe nachgehe

Berlin 9 Februar Wolffs Bur Jn der geſtrigen Sitzung des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates hielt Profeſſor Behring einen Vor
wag über Tuberkuloſeimpfung beim Rindvieh und hygiemtſche
Muſcherzeugung Jm Verlaufe ſeines Vortrags erklärte Profeſſor Bedhring
daß er ſein neues Tuberkuloſemittel für Menſchen nicht früher als im
Herbſt dieſes Jahres freigeben werde

Verlin 9 Februar Meldung der Frkf Ztg Der Ruſſiſchen
Korreſpondenz zufolge nahm der Reichsrat ein Geſetz an deſſen
Veröffentlichung unmittelbar bevorſteht Darin wird beſammt daß jeder

Fall politiſchen Mordes Attentate Bombenwerfen Bexeitung
Aufbewahrung und Vertauf von Exploſivſtoffen vom Kriegs
gericht mit Tode sſtrfe belegt werden ſoll Jm Reichsrat ſprachen
ſieben Mitglieder im Hinblick auf den ſchlechten Eindruck dagegen aber
erfolglos

Bremerhaven 9 Februar Wolffs Bur Geſtern iſt auf Rid
mers Werft das für eigene Rechnung der Firma Rickmers erbaute Schiff

R C Richmers das größte Segelſchiff der Welt glückich vom
Stapel gelaufen Das Schiff iſt 134,10 Meter lang 16,40 Merer breit
hat 8000 Tons Tragfähigkeit und 8,23 Meter Tiefgang

Rom 9 Februar Wolff s Bur Das neue Kabinett iſt
nunmehr gebildet und folgendermaßen zuſammengeſeßt Sonninso Vor
ſitz und Jnneres Guicciardint Auswärtiges Saccht Juſtiz Luzatti Schatz
Salandra Finanzen General Mainoni Jntiguano Krieg Admiral
Muabello Marme Bojelli Unterricht Carmme Oeffentliche Arbeuen
Pantano Landwutſchaft Alfred Baccellt Poſt und Telegraphen Die
Mmiſter leiſteten geſtern abend dem Könige den Eid

Paris 9 Februar Wolff s Bur Jn Verſailes wurde der
Jnventarauſnahme in der St Symphorionkirche erbttterter
Widerſtand entgegengeſetzt Als der Präfekt Birſon und der Finanz
deamte die Kirche betraten wurden ſie von den auf dem Chor poſtierten
Manifeſtanten mit Stühlen und Steinen bombardiert Der Präfelt
wurde erheblich am Kopfe verletzt Gendarmerie und Truppen drangen in
die Kirche ein und verhafteten eine Anzahl junger Leute

Madrid 9 Februar Wolff s Bur Nach dem geſtrigen Miniſter
rate hatte der Miniſterpräſident eine Unterredung mit dem Könige
Dieſe hatte das Ergebnis daß beſchloſſen wurde die Abſicht des Königs

ſich mit der Prinzeſſin Ena von Batrenberg zu vermählen amtlich
bekannt zu geben Die auswärtigen Regierungen ſollen am 20 Februar
durch eine Note benachrichtigt werden Der Text des Eheverirages wird
päter dem Parlamente mitgeteilt werden Die Regierung wird im Verein
mit dem Könige den Tag der Vermählung feſtſetzen Wahrſcheinlich wird

dies der 2 Juni ſein
Petersburg 9 Februar Wolff s Bur Wie das Blatt Slowo

aus Sebaſtopol von geſtern meldet ſind die Offiziere die öffentliche Ver
dandlung im Prozeß des Leutnants Schmidt und die Befriedigung einiger

Forderungen der Manojen nachgeſucht hatten nach dem fernen Oſten

verſetzt worden Unter den auf dem Dampfer Saratow und
einigen anderen Dampfern befindlichen Angeklagten ſei eine Erregung
wadrnehmbar Auf dem Panzerſchiffe Katharma II ſeien mehrere
Offiziere verhaftet worden

Sebaſtopol 9 Februar Meldung des B Der Ge
richtsſaal in dem über die Leute vom Potemkin verhandelt wrd
iſt von Truppen beſetzt Einige Angekiagte werden auf Tragbahren hinem
gebracht Es wird feſtgeſtellt daß die wichtigſten Angeklagten ent
tommen ſind Der frühere Kommandeur des Panzerſchiffes Leutnant
Alexetew der Ingenieur Keilowſchny und der Arzt Galenko be
kennen ſich unſchuldig Sie verſicherten daß ſie nur ihren heiljamen Ein
fluß auf die Mannſchaft behalten wollten und aus dieſem Grunde auf dem

Potemkin geblieben ſeien

Peuſa 9 Februar Pet Telegr Ag
daurow wurde geſtern vormittag ermordet
genommen

Kutgis Trans Kaukaſien 9 Februar Pet Telegr Ag Geſtern
nachmittag zwei Uhr wurde in Milte der Stadt der Bezirkschef
Begamow von einem Manne der ſich flüchten konnte tötlich ver
wundet

Hinton WeſtVirginten 9 Februar Wolff s Bur Jn den
PerelleKohleugruben bei Oak Hill Grafſchaſt Fayette ereignete
ſich eine Exploſion durch die gegen 40 Menſchen umgekommen
ſind

Hongkonug 9 Februar Laff Bur Aufſtändiſche Chineſen
zerſiörren das Miſſtonsgedäude in Tſchangpu in der Gegend von
Amoy Den Miſſionaren gelang es zu flüchten dis auf den Pfarrer
Oldhdam einen engliſchen Presbyterianer der dann im chineſiſchen Re
gierungegebäude Zuflucht ſand Die Aufftändiſchen rüclen auf Tſchang
tchauju vor

Der Polizeichef Kon
Der Mörder wurde feſt

Es zit n un eine h u denen
e e M yrrholinseite

RheumaGri ch Ischias Gries
loldenden gebe Ko tanlos Asekunats über eiedere Heilang
C Marrass B8hlen I Th Bel Antrage Zeitang 25geden
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Auf alle dieſe
Preiſe

Bär s Rabattwarken

Ein Restposten Steingut
le geeſe s und Sp

Speiseteller ne 10 und T p
ompottschalen 10 und z

Kalfeebecher rin
Vorratstonnen ffein dekoriert s Pf

52 PfSalz und Mehlmetzen un

Terrinen e wer 48m meiner Ibteilung

LebensmittelNur solange Vorrat

Vorsuehon

die

här s Kaffee

Diese Eier sind jedes
einzeln Stück absolut
trisch als Tee od Trink

eier zu verwenden

Iafol Butter

FIDDenchaler n w 100

Gr Alrichſtraße 44 Thomaſiusſtraße 40

Leipzigerſtraße 16 Steinweg 24
Alter Markt 18

e Gr Steinſtraße 39
Total Ausverkaut

Burgſtraße 7

Wegen gänzlicher Autgase des Geſchäfts gelangen von heute ab ſämtliche
Schuhwaren nur gute dauerhaite Ware wie Herren Damen Kindoerstieteln
Zehuhe und Pantotfeln zu ſportbilligen Dreilen zum Verkauf

S Ueberzeugung macht wahr e
HMHiepe Steinweg 46 47

Kindergärtnerinnen Sominar
Ausbiläung I Jahr Auf Wunsch Pension im Hause Beginn
des neuen Semesters am I April Empfehlung aller Ab
gehenden in stets reichl vorh Stell Prosp kostenfrei
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Vor Beginn meiner Inventur
verkaufe ich die ſich im Laufe des Jahres angeſammelten

Kestposten aus allen Abteilungen
von heute Freitag ab

e rei mer reiEin Restposten Porzellan
Speiseteller h et Porzellan
kuchenteller mit Henkel echt Porzellan

Terri rinen mit Deckel echt Porzellan

Kaffeekannen i vat Dece 28
Teekannen ege Fern 25
lehtöpfe zum Ausſuchen s

J e
Kafte ok annen P orzellan 28 Pf
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Formen

Hochfeine Apfelsinen
Hochfeine Zitronen
Hochfeinen ger Lachs Pfund 23 v

des Parterrelokals
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u Zlock

Schokolade

S Piund 65 I I
zum freien

verſaminiu
werden A
worden d
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9Raben Sie schon Andenkaffee getrunken 3 S i

l diAndenkaftee eingetragenes Wortzeicnen Conrad Edoel e
x Hall Perſier geg Augeneſer S

t großtes Lager in allenS Johannes Meyer Goetheſtraße 11 ten zu billig Preiſen
S BVertilgung von Ungeziefer unter Garantie VryczaZahlung nach Erfolg g Leipzigerſtr 28 am Turm

in grösster Auswahl
d Hallesche Möbelhallien

Th Pollak
Brüderstrasse 12

mit
Wir erhielten heute wieder einen WaggonJ Apfeisinen

Feinste Valencia mittelgrosse 0,55 grosse 90 20

Dutzend 0,90 rote süsse
4 25 5

J Dutzend 1,30Beste Maessina Blut drangen en 10 50
Grosse saſtige NMessina Zitronen van O o ter OO

Preis per Dutzend 0,40
9 C

100 sten

mit

und Fiscohkonserven sowie Braun eahweiger und Thüringer Fleischwaren
Auf unsere hesonderen Vorzugspreise für Kemdasekonserven Kompotttrüchte

machen wir noch besonders aufmerksam

Wir bitten die Auslagen in unseren Schautenstern zu beachten

Pottel d Broskowshki
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